
Niederschrift 
 

 
über die 4. Sitzung des Hauptausschusses am Dienstag, den 30.08.2005 um 16.00 
Uhr im Sitzungssaal des Hauses Burgstraße 8. 
 
 
Anwesend: Dr. J. Korsten Bürgermeister 
 D. Busch  
 H. Enneper  
 E. Huckenbeck  
 R. Schäfer  
 R. Schulte  
 R. Greif als Vertr. f. Dr. J. Weber 
 T. Klee  
 R. Kötter als Vertr. f. H. Nahrgang 
 D. Stark  
 L. Witasek  
 K.-H. Fischer  
 K. Haselhoff  
 B. Rüggeberg  
   
Von der Verwaltung: U. Butz  
 F. Nipken  
 N.-Ch. Schaffert  
 V. Uellenberg  
 R. Voß  
 A. Michaelis Schriftführerin 
   
 
 
Tagesordnung: 
(Öffentlicher Teil) 
 
1. Niederschrift über die 3. Sitzung des Hauptausschusses vom 24.05.2005 

(öffentlicher Teil) 
 
2. Änderung der Abfallentsorgungssatzung 
 
3. Maßnahmen nach dem Korruptionsbekämpfungsgesetz 
 
4. Neufassung der Ehrenordnung 
 
5. Städtepartnerschaft mit Nowy Targ 

Freigabe der Haushaltsmittel 
 

6. Mitteilungen und Fragen 
 
 
 
 



(Nichtöffentlicher Teil) 
 
7. Niederschrift über die 3. Sitzung des Hauptausschusses vom 24.05.2005  

(nichtöffentlicher Teil) 
 

8. Vergaben 
Ersatzbeschaffung eines Krankentransportwagens Typ C (Rettungswagen/RTW) 
 

9. Mitteilungen und Fragen 
 
 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt nach § 8 der Geschäftsordnung die 
ordnungsgemäße Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
 
 
1. Niederschrift über die 3. Sitzung des Hauptausschusses vom 24.05.2005 

(öffentlicher Teil) 
 

Der Hauptausschuss nimmt die Niederschrift zur Kenntnis. 
 
 
 
2a) Änderung der Abfallentsorgungssatzung 
 
Herr Uellenberg gibt bekannt, dass eine Satzungsänderung notwendig ist, um weiterhin 
Missbrauch bei der Grünabfallentsorgung zu verhindern. Pro Abfuhr sollen die 
Grünabfallsäcke auf 15 begrenzt werden und die Grünabfallbündel auf 5, die einen 
Durchmesser von 50 cm und eine Länge von 2 m nicht überschreiten dürfen. 
 
Herr Enneper stellt den Antrag, die Grünabfallsäcke auf 20 und die Grünabfallbündel auf 10 
zu erhöhen. Dieser Antrag wird vom Ausschuss angenommen. 
 
Eine Änderung der Satzung hält Herr Schäfer nicht für notwendig, da Missbrauch eher eine 
Ausnahme bleibt, die man auch ohne Satzungsänderung klären könne. 
 
Herr Schulte bemängelt die Abfuhr der Gelben Säcke in der Nordstadt, alle nicht 
ordnungsgemäß gefüllten Säcke blieben liegen. In Zukunft wird sich der Stadtservice darum 
kümmern, dass der Müll anderweitig entsorgt wird. 
 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt die Änderung der 
Abfallentsorgungssatzung der Stadt Radevormwald. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  
 
Somit ist die Vorlage angenommen. 
 
 



 
2b) Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Umsetzung des Elektrogesetzes 
 
Der Gesetzgeber schreibt für die Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten die 
Einrichtung von Sammelstellen vor. Diese Aufgabe soll auf den BAV übertragen werden. 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur 
Umsetzung des Elektro-Gesetzes (ElektroG) zwischen dem Bergischen Abfallwirtschafts-
verband (BAV), Engelskirchen und der Stadt Radevormwald. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Somit ist die Vorlage angenommen. 
 
 
 
3. Maßnahmen nach dem Korruptionsbekämpfungsgesetz 
 
Herr Nipken berichtet über Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung in der Verwaltung. Das 
Korruptionsbekämpfungsgesetz trat am 01.03.2005 in Kraft. Es hat u.a. Auswirkungen auf 
das kommunale Vergabeverfahren. Beim Wirtschaftsministerium ist ein Register eingerichtet, 
in dem alle Firmen aufgeführt sind, die in Verdacht stehen, Preisabsprachen getroffen zu 
haben oder gegen die ein Ermittlungsverfahren läuft. Es wurden bereits 40 Anfragen gestellt. 
 
Das RPA wird auch in Zukunft insbesondere die Einzelfälle prüfen, in denen die 
Gesamtrechnung höher als die Angebotssumme ausfällt. Die Gründe hierfür müssen dann 
im Rechnungsprüfungsausschuß dargelegt werden.  
 
 
Der Ausschuss nimmt die das Vergabeverfahren betreffenden Änderungen und die von der 
Verwaltung getroffenen organisatorischen Maßnahmen zur Kenntnis. 
 
 
 
4. Neufassung der Ehrenordnung 
 
Das Korruptionsbekämpfungsgesetz verpflichtet im Rahmen der „Regelungen zur 
Herstellung von Transparenz“ unter anderem die Mitglieder des Rates und der Ausschüsse, 
schriftlich Auskunft über ihre berufliche Tätigkeit und die Mitgliedschaft in Organen oder 
Gremien öffentlich-rechtlicher Unternehmen zu geben. Aus Gründen der Rechtsklarheit ist 
die Ehrenordnung zu ändern, die Vorlage orientiert sich an der Mustersatzung des Städte- 
und Gemeindebundes NW. 
 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, die Ehrenordnung vom 01.02.1980 
aufzuheben und die Neufassung zu beschließen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
 
 



5. Städtepartnerschaft mit Nowy Targ 
      Freigabe der Haushaltsmittel 

 
Der Bürgermeister aus Nowy Targ wird vom 18. – 21.09.2005 mit seiner achtköpfigen 
Delegation in Radevormwald zu Gast sein und  an den Feierlichkeiten zur Unterzeichnung 
der Partnerschaftsurkunde im Bürgerhaus am 20.09.2005 teilnehmen. Für die Unterbringung 
und Verpflegung der Delegation, die Festveranstaltung sowie die Reise der Radevormwalder 
Delegation nach Nowy Targ sollen 12.000 € durch den Hauptausschuss freigegeben werden.  
 
Herr Rüggeberg spricht sich gegen diese Ausgaben aus und erklärt, dass er daher der 
Freigabe der Mittel nicht zustimmen wird. 
 
 
Der Hauptausschuss gibt für die Feierlichkeiten anl. der Begründung der Städtepartnerschaft 
mit der polnischen Stadt Nowy Targ  Haushaltsmittel in Höhe von 12.000 € frei. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen  

(6 CDU, 5 SPD, 2 UWG, 1 BM) 
1 Enthaltung (FDP) 

 
 
Somit ist die Vorlage angenommen. 
 
 
 
6. Mitteilungen und Fragen 
 
Frau Greif erkundigt sich, wann das Gebäude der Grundschule Blumenstraße saniert wird.  
Der Vorsitzende erklärt, dass die Verwaltung zunächst ein Konzept im Rahmen der offenen 
Ganztagsgrundschule erarbeiten wird, wie das Gebäude in Zukunft genutzt werden soll. Der 
Raumbedarf ist Grundlage für die Entscheidung, welche Sanierungen oder Reparaturen 
durchgeführt werden müssen. 
 
Herr Rüggeberg erkundigt sich nach dem Nutzungskonzept des Gebäudes Wülfing. Herr 
Schaffert gibt bekannt, dass das Vorkonzept vorab mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
abgestimmt werden soll, bevor es dem Rat zur Entscheidung vorgestellt wird.  
 


